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12. Jahrgang - 1. Semester: Energieträger – Nutzen und Folgen 

Fachwissen / 
Fachkenntnisse 

Erkenntnisgewinnung / 
Fachmethoden 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Kommunikation 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Bewertung / Reflexion 
Die Schülerinnen und Schüler… 

▪ Unterscheidung zwischen anor-
ganischen Stoffen: Metalle, 
Nichtmetalle, Ionen- und Molekül-
verbindungen,  
und organischen Stoffen 
 
 
 
▪ Stoffumsatz bei chemischen 
Reaktionen 
Stöchiometrie 
 
 
▪ Zwischenmolekulare Wechsel-
wirkungen 

…ordnen eine Verbindung begrün-
det einer Stoffgruppe zu 
…nutzen eine geeignete Formel-
schreibweise  
… planen Experimente zur Ermitt-
lung von Stoffeigenschaften und 
führen diese durch. 
 
… ermitteln den Stoffumsatz bei 
chemischen Reaktionen. 
 
 
… nutzen ihre Kenntnisse zur Er-
klärung von Siedetemperaturen und 
Löslichkeiten. 
… verwenden geeignete Formel-
schreibweisen zur Erklärung von 
Elektronenverschiebungen. 

… recherchieren Namen und Ver-
bindungen in Tafelwerken 
… vergleichen die Aussagen ver-
schiedener Formelschreibweisen 
 
 
 
 
 
 
… stellen den Zusammenhang zwi-
schen Molekülstruktur und Stoffei-
genschaft fachsprachlich dar. 
… stellen die Elektronenverschie-
bung in angemessener Fachspra-
che dar. 

… erkennen und beschreiben die 
gesellschaftliche Relevanz von 
Stoffen in ihrer Lebenswelt  
… reflektieren die gesundheitlichen 
Risiken. 
 
… reflektieren Alltagszusammen-
hänge anhand stöchiometrischer 
Berechnungen. 
 
… nutzen ihre Erkenntnisse zu zwi-
schenmolekularen Wechselwirkun-
gen zur Erklärung von Phänome-
nen in ihrer Lebenswelt. 

▪ Alkane 
▪ Zusammensetzung von Erdöl 
▪ Fraktionierte Destillation 
 
 
 
▪ Gaschromatographie 

… wenden ihre Kenntnisse zur 
Stofftrennung auf die fraktionierte 
Destillation an. 
 
 
 
 
… nutzen die Gaschromatographie 
zum Erkennen von Stoffgemischen. 

… erläutern schematische Darstel-
lungen technischer Prozesse. 

… erörtern und bewerten Verfahren 
zur Nutzung und Verarbeitung aus-
gewählter Naturstoffe vor dem Hin-
tergrund knapper werdender Res-
sourcen. 

▪ innere Energie als Summe aus 
Kernenergie, chemischer Energie 
und thermischer Energie 
 

 … übersetzen die Alltagsbegriffe 
Energiequelle, Wärmeenergie, ver-
brauchte Energie und Energiever-
lust in Fachsprache. 

… reflektieren die Unschärfe von im 
Alltag verwendeten energetischen 
Begriffen. 
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▪ erster Hauptsatz der Thermody-
namik 
 
▪ Enthalpieänderung als ausge-
tauschte Wärme bei konstantem 
Druck 
 
 
 
▪ Standard-Bildungsenergie 
 
 
 
 
 

 
 
 
… ermitteln Reaktionsenthalpien 
kalorimetrisch. 
 
 
 
 
… nutzen tabellierte Daten zur Be-
rechnung von Standard-Reaktions-
enthalpien aus Standard- Bildungs-
enthalpien. 

 
 
 
… stellen Enthalpieänderungen in 
einem Enthalpiediagramm dar. 
… interpretieren Enthalpiedia-
gramme. 

 
 
 
… nutzen ihre Kenntnisse zur Ent-
halpieänderung ausgewählter All-
tags- und Technikprozesse 
… beurteilen die Energieeffizienz 
ausgewählter Prozesse ihrer Le-
benswelt. 
… bewerten die gesellschaftliche 
Relevanz verschiedener Energie-
träger. 

▪  Entropie als Maß der Unord-
nung eines Systems (eA) 
▪ Wechselspiel zwischen Enthal-
pie und Entropie (eA) 
▪ Energieentwertung als Zu-
nahme der Entropie (eA) 

  … nutzen ihre Kenntnisse zur 
Entropie für eine philosophische 
Sicht auf unsere Welt (eA). 

▪ Gibbs-Helmholtz-Gleichung 
(eA) 

... führen Berechnungen mit der 
Gibbs-Helmholtz-Gleichung 
durch (eA). 

  

▪ Alkene 
▪ Einfach- und Mehrfachbindun-
gen 
 
▪ cis-trans- und Konstitutions-
Isomerie 
 
▪ EPA-Modell 

… ordnen eine Verbindung begrün-
det einer Stoffgruppe zu. 
… nutzen geeignete Formelschreib-
weise und benennen die Verbin-
dungen nach IUPAC. 
… nutzen das EPA-Modell. 

 
 
 
 
… diskutieren Grenzen und Mög-
lichkeiten von Modellen. 

 

▪ AE-Mechanismus von symmetri-
schen Verbindungen (gA) 
 

… führen Experimente zur elektro-
philen Addition durch. 

… versprachlichen mechanistische 
Darstellungsweisen. 

… reflektieren mechanistische 
Denkweisen als wesentliches Prin-
zip der organischen Chemie. 
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▪ AE-Mechanismus von asymmet-
rischen Verbindungen (eA) 
 
▪Heterolyse 
 
▪ Brom als Nachweis von C-C-
Doppelbindungen 

…leiten die Reaktionsmechanis-
men aus experimentellen Daten ab. 
 
 
 
... führen Nachweisreaktionen 
durch. 

… stellen die Aussagen eines Tex-
tes in Form eines Reaktionsmecha-
nismus dar. 
… analysieren Texte in Bezug auf 
die beschriebenen Reaktionen. 

▪ Mesomerie 
▪ Grenzstrukturen für das Benzol-
molekül (Lewis-Schreibweise) 
 
▪ Mesomerieenergie des Benzols 
(eA) 

… wenden das Mesomeriemodell 

zur Erklärung des aromatischen Zu-

stands des Benzol-Moleküls an. 

… diskutieren die Grenzen und 
Möglichkeiten von Modellen. 
 
 
… stellen die Mesomerieenergie 
des Benzols in einem Enthalpie-
diagramm dar. 

 

▪ Reaktionsgeschwindigkeit als 
Änderung der Konzentration pro 
Zeiteinheit 
 
▪ Abhängigkeit der Reaktionsge-
schwindigkeit von Temperatur, 
Druck, Konzentration und Kataly-
satoren 

 

 

 
… planen geeignete Experimente 
zur Überprüfung von Hypothesen 
zum Einfluss von Faktoren auf die 
Reaktionsgeschwindigkeit und füh-
ren diese durch. 

… vergleichen den Geschwindig-
keitsbegriff in Alltags- und Fach-
sprache. 
 

… recherchieren zu technischen 
Verfahren in unterschiedlichen 
Quellen und präsentieren ihre Er-
gebnisse. 

… erkennen und beschreiben die 
Bedeutung unterschiedlicher Reak-
tionsgeschwindigkeiten alltäglicher 
Prozesse. 
… beurteilen die Möglichkeiten der 
Steuerung von chemischen Reakti-
onen in technischen Prozessen. 

▪ SR-Mechanismus 
Homolyse 

… führen Experimente zur radikali-
schen Substitution durch. 

… versprachlichen mechanistische 
Darstellungsweisen. 

… reflektieren mechanistische 
Denkweisen. 

▪ Ethanol als Lösungsmittel 
alkoholische Gärung 
▪ Strukturaufklärung  von Ethanol  

… ordnen eine Verbindung begrün-
det einer Stoffgruppe zu. 
 

… recherchieren Namen und Ver-
bindungen in Tafelwerken. 

... erkennen und beschreiben die 
gesellschaftliche Relevanz und Be-
deutung von Stoffen in Lebenswelt. 

▪ Stoffklasse der Alkanole: ver-
zweigt, mehrwertig, langkettig 
 
 
 
 
 
 

… nutzen eine geeignete Formel-
schreibweise. 
 
… ordnen ausgewählte Stoffklas-
sen in Form homologer Reihen und 
benennen organische Verbindun-
gen nach der IUPAC-Nomenklatur. 

… unterscheiden Fachsprache und 
Alltagssprache bei der Benennung 
chemischer Verbindungen. 
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▪ Ethanol und Schwefelsäure 
zwei Edukte – drei Reaktions-
wege:   
zum Ether, zum Ester, zu Ethen 
(Eliminierungsreaktion) 
 

… planen Experimente für einen 
Syntheseweg zur Überführung ei-
ner Stoffklasse in eine andere und 
zur Identifikation einer Stoffklasse. 
... stellen Zusammenhänge zwi-
schen den während der Reaktion 
konkurrierenden Teilchen und den 
Produkten her. 

… argumentieren sachlogisch und 
begründen schlüssig die entstehen-
den Produkte. 

… reflektieren die Bedeutung von 
Nebenreaktionen organischer Syn-
thesewege. 
 
 
 

▪ Oxidationsprodukte eines Alka-
nols 
Alkanale 
Alkanone 
Alkansäuren 
 
 
 
▪ Redoxreaktionen als Elektro-
nenübertragungsreaktionen  
Oxidationszahlen 

… nutzen geeignete  
Anschauungsmodelle zur Visuali-
sierung der Struktur von Verbindun-
gen. 
 
 

... diskutieren die Grenzen und 
Möglichkeiten der Anschauungsmo-
delle. 
… diskutieren die Reaktionsmög-
lichkeiten funktioneller Gruppen. 
 
... stellen Redoxgleichungen mit 
Teil- und Gesamtgleichungen dar. 
… wenden Fachbegriffe zur Re-
doxgleichung an. 

… reflektieren die historische Ent-
wicklung des Oxidationsbegriffes. 
 
… erkennen und beschreiben die 
Bedeutung von Redoxreaktionen im 
Alltag. 

▪ FEHLING-Reaktionen … führen Nachweisreaktionen 
durch. 

… diskutieren die Aussagekraft von 
Nachweisreaktionen. 

 

▪ Alkansäuren: langkettig, unge-
sättigt, aromatisch 
 
▪ induktive Effekte 

… nutzen induktive Effekte (eA: 
mesomere Effekte)  zur Erklärung 
der Stärke organischer Säuren. 
… nutzen induktive Effekte zur Er-
klärung von Reaktionsmechanis-
men.  

… vergleichen die Aussagen ver-
schiedener Formelschreibweisen. 

 

▪ Ester    

▪ Polymerisation und Polykon-
densation als Reaktionstypen 
 
▪ Mechanismus der radikalischen  
Polymerisation 
 

… führen Experimente zur Polykon-
densation durch. 
 
 
… nutzen geeignete Modelle zur 
Veranschaulichung von Reaktions-
mechanismen.  

… recherchieren zu Anwendungs-
bereichen makromolekularer Stoffe 
und präsentieren ihre Ergebnisse. 
… versprachlichen mechanistische 
Darstellungsweisen 

 
 
 
… beurteilen und bewerten den 
Einsatz von Kunststoffen im Alltag. 
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▪ Kunststoffe: Duroplaste, Ther-
moplaste und Elastomere 

 
… untersuchen experimentell die 
Eigenschaften von Kunststoffen. 
… nutzen ihre Kenntnisse zur 
Struktur von Makromolekülen zur 
Erklärung ihrer Stoffeigenschaften. 

… stellen die Aussagen eines Tex-
tes in Form eines Reaktionsmecha-
nismus dar 
… analysieren Texte in Bezug auf 
die beschriebenen Reaktionen. 

… beurteilen und bewerten wirt-
schaftliche Aspekte und Stoffkreis-
läufe im Sinne der Nachhaltigkeit. 

▪ Chemisches Gleichgewicht:  
Einstellung und Beeinflussung 
 
▪ Wirkung von Katalysatoren 
Einfluss des Katalysators auf die 
Aktivierungsenergie 
▪ Übergangszustand 
 
 
 
 
▪ Prinzip von LE CHATELIER 
 

… leiten aus Versuchsdaten Kenn-
zeichen des chemischen Gleichge-
wichts ab. 
… nutzen die Modellvorstellung 
… zeichnen Energiediagramme. 
… nutzen die Modellvorstellung des 
Übergangszustands zur Beschrei-
bung der Katalysatorwirkung. 
 
… leiten anhand eines Modellver-
suchs Aussagen zum chemischen 
Gleichgewicht ab. 

… diskutieren die Übertragbarkeit 
der Modellvorstellung. 
… recherchieren zu Katalysatoren 
in technischen Prozessen. 
… stellen die Wirkung eines Kataly-
sators in einem Energiediagramm 
dar. 
 
… stellen Flussdiagramme techni-
scher Prozesse fachsprachlich dar. 

… beurteilen die Bedeutung der 
Beeinflussung von Gleichgewichten 
in der chemischen Industrie und in 
der Natur. 
… beurteilen den Einsatz von Kata-
lysatoren in technischen Prozes-
sen. 

▪ Massenwirkungsgesetz 
 
 
 
▪ Ermittlung der Gleichgewichts-
konstanten, Berechnungen zum 
MWG 
▪ Löslichkeitsprodukt 
 

… übertragen chemische Sach-
verhalte in mathematische Dar-
stellungen und umgekehrt (eA). 
… berechnen Gleichgewichts-
konstanten und konzentrationen 
in wässrigen Lösungen (eA). 
 
… leiten die Löslichkeit von Sal-
zen ab 

… argumentieren mithilfe des 
MWGs. 
 
…beschreiben mathematisch Be-
einflussungen des Gleichge-
wichts anhand des MWGs (eA). 
 

… beurteilen die Bedeutung der 
Beeinflussung von Gleichgewichten 
in der chemischen Industrie und in 
der Natur. 
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13. Jahrgang – 3. Semester: Ausgewählte Donator-Akzeptor-Konzepte 
 
▪ Säure-Base-Theorie 
nach BRÖNSTED 
 
 
▪ korrespondierende 
Säure-Base-Paare 
 
▪ Hydronium- und Oxoni-
umionen 
 
▪ Autoprotolyse des Was-
sers 
 
▪ Definition des pH-Wer-
tes 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
… messen pH-Werte verschiedenen 
wässriger Lösungen. 
... messen pH-Werte von Produkten 
aus dem Alltag. 
 
… wenden das Ionenprodukt des 
Wassers auf Konzentrationsbe-
rechnungen an (eA). 
… erkennen den Zusammenhang 
zwischen pH-Wert-Änderung und 
Konzentrationsänderung. 

 
 
 
 
... stellen Protolysegleichun-
gen dar. 
 
… recherchieren zu Säuren 
und Basen in Alltags-, Tech-
nik- und Umweltbereichen 
und präsentieren ihre Ergeb-
nisse. 
 
… recherchieren pH-Wert-
Angaben im Alltag. 

... reflektieren den histori-
schen Weg der Entwicklung 
des Säure-Base-Begriffs bis 
Brönsted. 
… wenden ihre Kenntnisse 
über Säuren und Basen in 
Alltags-, Technik- und Um-
weltbereichen an. 
 
… reflektieren die Bedeu-
tung von pH-Wert-Angaben 
in ihrem Alltag. 
… schätzen anhand des 
pH-Werts das Gefahrenpo-
tenzial von wässrigen Lö-
sungen ab. 
 
… beurteilen exemplarisch 
die physiologische Bedeu-
tung von sauren und alkali-
schen Systemen. 

 

▪ Säure- und Base-Kon-
stante als spezielle 
Gleichgewichtskonstan-
ten 
 
▪ Bedeutung von pKS- und 
pKB-Werten 
 
 

… ermitteln experimentell die Säure-
stärke einprotoniger Säuren 
… wenden ihre Kenntnisse zu ein-
protonigen Säuren auf mehrpro-
tonige Säuren an. 
… lesen aus Tabellen die Säure- und 
Basestärke ab. 
… nutzen Tabellen zur Vorhersage 
von Säure-Base-Reaktionen. 

… wählen aussagekräftige 
Informationen aus. 
 
… argumentieren sachlo-
gisch unter Verwendung der 
Tabellenwerte. 

… beurteilen und bewerten 
den Einsatz und das Auftre-
ten von Säuren und Basen 
in Alltags-, Technik- und 
Umweltbereichen. 

 
 
 
 
 
Säure- und Basenstärke 
(auch org. Säuren incl. 
mesomerer und indukti-
ver Effekte) 
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▪ Neutralisationsreaktion … berechnen pH-Werte starker und 
schwacher einprotoniger Säuren. 
… wenden den Zusammenhang 
zwischen pKS-, pKB- und pKW-Wert 
an (eA). 

▪ Säure- Base-Indikatoren 
als schwache Brönsted-
Säuren bzw. –Basen 
 
▪ Säure-Base-Titration 

… nutzen Tabellen zur Auswahl ei-
nes geeigneten Indikators. 
… ermitteln titrimetrisch die Konzent-
ration verschiedener Säure-Base-Lö-
sungen. 
… nehmen Titrationskurven einpro-
toniger Säuren auf. 
… erklären qualitativ den Kurvenver-
lauf. 
… erklären quantitativ charakteris-
tische Punkte des Kurvenverlaufs 
(eA). 
… berechnen charakteristische 
Punkte der Titrationskurven ein-
protoniger Säuren (eA). 
… ermitteln grafisch den Hal-
bäquivalenzpunkt (eA). 

… stellen Daten in geeigne-
ter Form dar. 
 
… präsentieren und diskutie-
ren Titrationskurven. 

 
 
 
… erkennen und beschrei-
ben die Bedeutung maß-
analytischer Verfahren. 

 

▪ galvanische Zellen: Bau, 
Funktionsweise, Kopp-
lung zweier Redoxgleich-
gewichte 

… messen die Spannung unter-
schiedlicher galvanischer Zellen. 
… planen Experimente zum Bau 
funktionsfähiger galvanischer Zellen 
und führen diese durch. 

… stellen galvanische Zellen 
in Form von Skizzen dar. 

  

▪ elektrochemische Dop-
pelschicht 
 
▪ Standard-Wasserstof-
felektrode 
▪ Standard-Potenziale 

 
… lesen aus Tabellen die Standard-
Potenziale ab. 
… nutzen Tabellen zur Vorhersage 
des Ablaufs von Redoxreaktionen. 
… berechnen die Spannung galvani-
scher Elemente unter Standardbe-
dingung. 

… wählen aussagekräftige 
Informationen aus. 
… argumentieren sachlo-
gisch unter Verwendung der 
Tabellenwerte. 
… stellen die Potenzialdiffe-
renzen in einer grafischen 
Übersicht dar. 
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▪ vereinfachte NERNST-
Gleichung (eA) 

 
 

… berechnen die Potenziale von 
Metall-Halbzellen verschiedenen 
Konzentrationen (eA). 

… stellen die Konzentrati-
onsabhängigkeit des Po-
tenzials in einem Dia-
gramm dar (eA). 

  

▪ Batterien, Akkumulato-
ren, Brennstoffzellen: 
prinzipielle Unterschiede 

… strukturieren ihr Wissen zu Batte-
rien, Akkumulatoren und Brennstoff-
zellen. 
… entwickeln Kriterien zur Beurtei-
lung von technischen Systemen. 

… recherchieren exempla-
risch zu Batterien, Akkumula-
toren und Brennstoffzellen 
und präsentieren ihre Ergeb-
nisse. 

… nutzen ihre Kenntnisse 
über elektrochemische 
Energiequellen zur Erklä-
rung ausgewählter Alltags- 
und Technikprozesse. 
… beurteilen und bewerten 
den Einsatz elektrochemi-
scher Energiequellen. 

 

▪ Bau von Elektrolysezel-
len 
 
▪ Prinzip der Elektrolyse 
 
▪ Elektrolyse als Umkeh-
rung des galvanischen 
Elementes 

… führen Experimente zur Umkehr-
barkeit der Reaktionen der galvani-
schen Zelle durch. 

… stellen Elektrolysezellen in 
Form von Skizzen dar. 
… vergleichen Elektrolyse-
zelle und galvanische Zelle. 
… erläutern Darstellungen zu 
technischen Anwendungen. 
… recherchieren zu Redox-
reaktionen in Alltag und 
Technik und präsentieren 
ihre Ergebnisse. 

 

 

 

… nutzen ihre Kenntnisse 
über Redoxreaktionen zur 
Erklärung von Alltags- und 
Technikprozessen. 
… bewerten den Einsatz 
und das Auftreten von Re-
doxsystemen in Alltag und 
Technik. 

 

▪ Vergleich von Säure-
Base- und Redoxreaktio-
nen 
▪ Donator-Akzeptor-Reak-
tionen als chemisches 
Gleichgewicht 
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12. Jahrgang – 4. Semester: Aspekte der Biochemie 
 
▪ Puffersysteme: Be-
schreibung und Interpre-
tation 
 
▪ Puffergleichgewichte als 
Säure-Base-Gleichge-
wichte nach Brönsted 
 

… ermitteln die Funktionsweise von 
Puffern im Experiment. 
 
 
… wenden die Henderson-Hassel-
balch-Gleichung an (eA). 

… recherchieren exempla-
risch zu Puffergleichgewich-
ten in Umwelt und biologi-
schen Systemen und präsen-
tieren ihre Ergebnisse. 
… werten Titrationskurven 
in Hinblick auf den Puffer-
bereich aus (eA). 
… stellen Puffergleichge-
wichte in Form von Proto-
lyse-gleichungen, Hender-
son-Hasselbalch-Glei-
chung und Abschnitten 
von Titrationskurven dar 
und verknüpfen diese (eA). 
… nutzen ihre Kenntnisse 
über Puffergleichgewichte 
zur Erklärung von Beispielen 
aus Umwelt und biologischen 
Systemen. 

  

▪ Klassifizieren folgende 
Naturstoffe: 
Fette, Proteine, Kohlen-
hydrate (Glucose, Fruc-
tose, Saccharose, Stärke) 

… untersuchen experimentell die Ei-
genschaften von Naturstoffen 

… erläutern schematische 
Darstellungen technischer 
Prozesse. 

… erörtern und bewerten 
Verfahren zur Nutzung und 
Verarbeitung ausgewählter 
Naturstoff vor dem Hinter-
grund knapper werdender 
Ressourcen. 

Anwendung der Nach-
weisreaktionen Fehling-
Test, Iod-Stärke-Reaktion 

 


